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Vertretung einer nachhaltigen und 
pflanzenbasierten Verpflegung in den 
strategischen Diskussionen zur Gastronomie 
an der ETH 
Motion 

Hintergrund 
Das Traktandum entstand aus dem Bestreben des Food Teams des Student Sustainability 
Committees (früher bekannt als „Plant-Based Universities"), die Universitätsverpflegung 
nachhaltiger zu gestalten. Eingereicht wurde es im Namen des Student Sustainability 
Committee (SSC). Betroffen sind insbesondere der VSETH und die Studierenden sowie alle 
BesucherInnen der Mensen und Restaurants der ETH Zürich. Seit Oktober 2025 wurden 
Fachvereine und Kommissionen im Rahmen von Vorstandssitzungsbesuchen sowie Workshops 
am NAGETH und am HoPo Weekend einbezogen, um das Anliegen gemeinsam zu besprechen 
und abzustimmen. 

Im Rahmen dieser Konsultationen wurde deutlich, dass das Thema Verpflegung und 
Nachhaltigkeit den Studierenden wichtig ist und dass ein Interesse an mehr pflanzenbasierten 
Angeboten besteht. Vor dem Hintergrund der wissenschaftlichen Erkenntnisse zur Rolle der 
Ernährung bei der Reduktion von Treibhausgasemissionen und anderen Umweltauswirkungen 
(Landnutzung, Wasserverbrauch, Biodiversitätsverlust), erscheint eine Weiterentwicklung des 
Verpflegungsangebots sinnvoll. 

Da derzeit strategische Diskussionen über die bevorstehenden Catering-Verträge an der ETH 
stattfinden, besteht ein konkretes Zeitfenster zur Einflussnahme. Dieses Traktandum zielt darauf 
ab, dass der VSETH-Vorstand diese Gelegenheit nutzt, um die Interessen der Studierenden in 
diesen Diskussionen einzubringen. 
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Motion 
Im Sinne der Verantwortung der ETH Zürich für eine nachhaltige Zukunft und der 
wissenschaftlich belegten Vorteile einer pflanzenbasierten Verpflegung für Umwelt und Klima, 
beantragt das Mitgliederrat (MR) des VSETH, dass der VSETH-Vorstand folgende Massnahmen 
ergreift: 

1.​ Der VSETH-Vorstand beteiligt sich ab sofort und fortlaufend an den strategischen 
Diskussionen zur Gastronomie an der ETH – sei es direkt oder durch beauftragte 
Vertretungen, die in seinem Namen handeln – etwa im Austausch mit der GastroKo oder 
anderen relevanten Arbeitsgruppen. 

2.​ Der VSETH-Vorstand vertritt in diesen Diskussionen die Position einer klimafreundlichen 
und pflanzenbasierten Verpflegung, wobei sichergestellt werden soll, dass das Angebot 
für alle Studierenden und Mitarbeitenden finanziell zugänglich, inklusiv, schmackhaft 
und ausgewogen ist, und besondere Ernährungsbedürfnisse berücksichtigt werden. 

3.​ Diese Position wird bei der Ausarbeitung der Anforderungen für die nächsten 
Catering-Verträge zwischen der ETH Zürich und der SV (derzeitiger 
Hauptmandatsträger), Compass Group, ZFV, Two Spice oder allfällig neuen 
Mandatsträgern aktiv eingebracht. 

Zur Unterstützung erstellt der SSC bis Beginn des HS 2026 (Montag, 14.09.2026) ein Dokument, 
welches die wissenschaftliche Basis für die strategischen Diskussionen zur Gastronomie an der 
ETH bildet. Dieses Dokument soll mindestens die folgenden Fragen beantworten: 

1.​ Welche Fallbeispiele gibt es für eine Umstellung auf pflanzenbasierte Mensen oder 
ähnliche Verpflegungsangebote? 

a.​ Insbesondere: Welche Erfahrungen wurden dabei mit den Aspekten finanzielle 
Zugänglichkeit, Inklusion, Geschmack und Gesundheit gemacht? 

2.​ Was ist die ernährungswissenschaftliche Basis einer solchen Umstellung? 
3.​ Welche sind die Vorteile für Umwelt und Klima einer pflanzenbasierten Ernährung?
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Begründung 

Warum eine klimafreundliche und pflanzenbasierte 
Ernährung? 

Die ETH Zürich ist durch das «Klimapaket» verpflichtet, ihre Treibhausgasemissionen bis 2030 
im Vergleich zu 2006 um mindestens 50 Prozent zu senken. Zu diesem Zweck hat die ETH das 
Programm „ETH Netto-Null" lanciert, wobei alle Bereiche und Departemente der Schulleitung 
zur Teilnahme verpflichtet sind. Beim Streben nach Netto-Null geht es darum, Emissionen so 
weit wie möglich zu vermeiden und zu reduzieren, sodass nur noch absolut unvermeidbare 
Emissionen verbleiben. Die wissenschaftliche Forschung zeigt eindeutig, dass eine 
pflanzenbasierte Ernährung1 die Umwelt am wenigsten belastet (Poore & Nemecek, 2018; 
Nicholles & Bryant, 2024). Dennoch bietet die ETH Zürich weiterhin mehrheitlich klima- und 
umweltbelastende Mahlzeiten in ihren Universitätsmensen und Restaurants an.  

Die ETH Zürich hat bereits erste Schritte in Richtung nachhaltiger Verpflegung unternommen. 
Diese Massnahmen stellen einen wichtigen und begrüssungswerten Beitrag zur Förderung der 
Nachhaltigkeit auf dem Campus dar. Dennoch besteht erheblicher Handlungsbedarf, um das 
Verpflegungsangebot konsequent an den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen und an 
den Nachhaltigkeitszielen der ETH auszurichten. Daher ist es umso wichtiger, dass der VSETH 
die anstehenden strategischen Diskussionen zur Gastronomie an der ETH aktiv nutzt, um die 
Interessen der Studierenden einzubringen und konkrete Verbesserungen in Richtung eines 
nachhaltigeren, pflanzenreicheren Angebots durchzusetzen. 

Das Mensa- und Restaurantangebot an Universitäten klima- und umweltfreundlich zu gestalten 
zielt nicht darauf ab, individuelles Konsumverhalten zu verändern, sondern auf eine 
strukturelle, institutionelle Veränderung, die Verantwortung übernimmt. Eine solche Haltung 
liegt im ureigenen Interesse der Studierenden – denn die Sicherung einer lebenswerten Zukunft 
ist Voraussetzung dafür, dass wir überhaupt weiterlernen und forschen können. Als zentrale 
Vertretung der Studierenden hat der VSETH die Möglichkeit und Verantwortung, massgeblich 
Einfluss auf die nachhaltige Entwicklung der ETH zu nehmen. 

Die Wende hin zu nachhaltigerer und pflanzlicher Verpflegung wird an zahlreichen Universitäten 
bereits angestrebt und teilweise erfolgreich umgesetzt. Die Studierendenvertretungen der 
Universitäten Bern und Basel haben sich bereits für eine vollständig pflanzenbasierte Ernährung 
ausgesprochen. Die Universität Neuchâtel/Neuenburg hat ihre Mensa vollständig auf pflanzliche 
Kost umgestellt, und auch die ZFV-Mensa «Rämi 59» an der Universität Zürich zeigt seit 2015, 
dass eine solche Umstellung nicht nur machbar, sondern auch erfolgreich ist. Vergleichbare 
Entwicklungen sind europaweit zu beobachten: An der Cambridge University sowie an den 
Universitäten Wien und Graz verpflichten sich Studierendenparlamente bereits zur 
schrittweisen pflanzlichen Umstellung ihrer Verpflegung. 

1 Pflanzenbasierte Ernährung: Eine Ernährung, die überwiegend oder ausschliesslich aus pflanzlichen 
Lebensmitteln besteht (z.B. Gemüse, Obst, Nüsse, Öle, Bohnen, Pilze usw.). 
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https://ethz.ch/content/dam/ethz/associates/services/News/service-news/2024/March/240325-wir-brechen-auf-zur-expedition-netto-null/107516_Programm_NetZero_Broschure_A4_de2.pdf
https://www.science.org/doi/full/10.1126/science.aaq0216
https://bryantresearch.co.uk/wp-content/uploads/2024/10/Case-for-Plant-Based-University-Catering.pdf


 

Die Motion wird von einer breiten Basis getragen: Eine Petition mit über 800 Unterschriften von 
Universitätsangehörigen, die seit dem HS 2024 gesammelt wurden, belegt den starken Rückhalt 
innerhalb der universitären Gemeinschaft. Eine Umstellung der Verpflegung ist ein 
wirkungsvoller und umsetzbarer Schritt hin zu mehr ökologischer, sozialer und ökonomischer 
Nachhaltigkeit. Vor diesem Hintergrund halten wir die Annahme dieser Motion für sinnvoll und 
notwendig. 
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